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„Esst euch tüchtig satt“. Wenn ich 

meine Brüder frage, welche Sätze 

sie sich von unserer leider verstor-

benen Oma gemerkt haben, bin ich 

sicher, dieser schafft es in die Top 

3. Heute lachen wir drüber und 

erinnern uns gerne an die vielen 

Mittagessen nach der Schule oder 

die großen Feiertage, die wir an 

ihrem noch größer gefüllten Ess-

tisch verbracht haben. Aber als 

Teenager mit Blick auf die eigene 

schlanke Linie war das noch ganz 

anders. Vor allem, weil Oma ent-

schied, wann ein Teller voll war. 

Halbe Portionen sollten wir weder 

essen noch werden, so ihre Devise.  

Ich nehme an, dass es anderen mit 

ihrer Oma nicht ganz anders ge-

gangen ist. Vor allem, wenn Oma 

die Kriegszeit und den Hunger 

selbst erlebt hatte. Ein bisschen zu 

viel wiegen war damals schließlich 

besser als zu wenig. Das kann ich 

heute verstehen.  

Ich denke heute manchmal an das 

altertümliche Wort „tüchtig“. Hat 

Oma gemeint, dass Essen Arbeit 

ist? Dass man darin handwerklich 

geschickt werden kann? Ich kann 

sie nicht mehr fragen. Oder meinte 

sie so etwas wie „Esst, damit ihr 

tüchtig werdet!“ 

Meine Oma hatte ziemlich sicher 

keine Ahnung, was Gojibeeren, 

Açaibeeren oder Chiasamen sind. 

Sie gelten als „Superfood“ und 

https://de.wikipedia.org/wiki/Euterpe_oleracea


 

sollen helfen, unsere Körperfunk-

tionen besser zu steuern. Laut ih-

ren Vermarktern erlauben sie mir, 

mich auf der Arbeit oder vor Prü-

fungen besser konzentrieren zu 

können. Oder nachher runterzu-

kommen mit meinem Blutdruck 

und Stress. Und langsamer altern 

soll ich angeblich damit auch. So 

richtig wissenschaftlich nachge-

wiesen ist das nicht, aber ich mer-

ke beim Sport und im sonstigen 

Alltag schon, wie mich gutes Es-

sen fitter macht als schlechtes  

oder fehlendes Essen. Der Magen 

und Darm sind wohl für mein Be-

wusstsein und Körpergefühl     

außerordentlich wichtig. 

Der Prophet Elia wusste auch 

nicht, was ein Chiasame sein soll. 

Er musste sich vor einer Königin 

und ihren Priestern in der Wüste 

verstecken und hatte mit dem Le-

ben ziemlich abgeschlossen. 

„Burnout“, so würde man es heute 

sagen. 

Gott hat mit ihm aber noch einen 

anderen Plan. Er soll zurückge-

hen, in die Stadt, in die Höhle des 

Löwen. Und soll zu Ende bringen, 

was er mit seinen Predigten be-

gonnen hat. Das Volk Israel soll 

sich von seinem Irrweg zurück auf 

den Pfad der Tugend begeben.  

Aber bevor das losgeht, wundert 

er sich in seinem Versteck über 

einen Teller und Essen darauf, der 

plötzlich da ist. Er soll sich Mut 

anessen für den schweren Weg, so 

sagt ihm ein Bote Gottes. Einige 

Tage lang wird das immer wieder 

so gehen, dass Elia sich auf wun-

dersame Weise aufpäppeln und 

stärken lässt. Und dass er danach 

einer der großen Propheten des 

Alten Testaments wird, mit dem 

später noch Jesus verwechselt 

werden wird. 

Was hätte sich meine Oma über so 

eine Bestätigung ihrer Theorie 

zum Mittagessen gefreut. 

Ich wünsche Ihnen in diesem Mo-

nat einen immer gut und lecker 

gefüllten Teller und jemanden, mit 

dem Sie ihn teilen können! 

Ihr Pfarrer Johannes Lösch 



 

 

B ei herrlichem Sonnenschein  

traf sich am Montagnachmit-

tag, dem 18. Mai, um 17:00 Uhr 

der Chor im Kirchgarten.           

Die Chormitglieder waren sehr 

froh, sich  nach der langen Corona

-Pause – wenn auch mit dem vor-

geschriebenen Abstand –   wieder 

einmal treffen zu können. 

Die musikalische Gestaltung des 

besinnlichen Miteinanders mit 

Musikstücken,  Psalm, Liedern 

und Gebet  übernahmen die Chor-

leiterin, Heike Städter, mit dem 

Fagott, Brita Rüggeberg mit dem 

Cello und Bernd Wilhelm mit der 

Trompete. 

In einigen Gedanken zu einem Bi-

beltext aus dem Kolosserbrief 

(3,16.f.), der zu Lob und Dank 

Gott gegenüber  auffordert,     

führte Gerhard Helbich aus:                               

In Zeiten, die uns verunsichern, ist 

es hilfreich, uns gegenseitig daran 

zu erinnern, dass das Gute, was 

wir erlebt haben und erleben, nicht 

„Wie schön ist es im Freien…“ 

Alsbacher Kirchenchor traf sich im Kirchgarten 



 

selbstverständlich ist. Die Heraus-

forderungen, die unsere Geduld 

auf die Probe stellen, die uns 

bedrängen, gehören letztlich 

auch zur Normalität unseres 

Lebens.                                                                                          

Er zitierte ein Gebet, das dem 

Theologen  Reinhold Niebuhr 

zugeschrieben wird:                                                                                            

„Gott, gib mir die Gelassen-

heit, Dinge hinzunehmen, die 

ich nicht ändern kann, den 

Mut, Dinge zu ändern, die ich      

ändern kann, und die Weisheit, 

das eine vom anderen zu unter-

scheiden.“ 

Text: Gerhard Helbich 

Fotos: Eberhard Reiniger 

https://de.wikipedia.org/wiki/Reinhold_Niebuhr


 

Himmelfahrtsgottesdienst am 21. Mai 2020 

Im Görschel und online im Internet 

N atur und blauer Himmel 

präsentierten sich so präch-

tig wie in dem Lied, dessen Stro-

phen den liturgischen Ablauf ein-

rahmten: „Geh aus, mein Herz“ 

erklang auch diesmal im 

Görschel, wo die Tradition des 

Freiluftgottesdienstes zu Christi 

Himmelfahrt eine Fortsetzung 

unter ungewohnten Bedingungen 

erfuhr. Vor allem die Verbindung 

mit dem Görschelfest des FC Als-

bach, das ausfallen musste, war 

nicht möglich. 

So blieb es einerseits bei immer-

hin einem guten Dutzend Gottes-

dienstbesuchern und einigen Spa-

ziergängern, die als Zaungäste 

verweilten, und der Corona-

Abstand ließ sich auf den impro-

visierten Kirchenbänken prob-

lemlos einhalten. Anderseits 

konnte der Gottesdienst als Vide-

oaufzeichnung schon am selben 

Nachmittag im Internet aufgeru-

fen und auf diese Weise von vie-

len mitgefeiert werden. 

Pfarrer Johannes Lösch begrüßte 

die physisch und virtuell versam-

melte Gemeinde mit Gedanken 



 

zum Thema: „Allein – aber im 

Geist verbunden“. Seine Predigt 

nahm auf Johannes 17, 20-26 Re-

kurs und handelte vom Verbun-

densein in der Liebe. Da ging es 

um die bleibende Verbindung zwi-

schen Freunden „auch ohne stän-

diges Treffen und Reden“, aber 

auch um den aktuellen Befund 

einer „wachsenden Kluft zwischen 

den Vorsichtigen, die sich streng 

an die Regeln halten, und den Pro-

vokateuren, die meinen, sie müss-

ten sie absichtlich brechen“. Pfar-

rer Lösch stellte der Sorge um den 

Zusammenhalt in der Gesellschaft 

das Gebet und den Geist Jesu 

Christi entgegen: „Er sucht erst-

mal etwas, was alle verbindet“. 

Gemeinsame Mission könne hier 

und heute etwa sein, jedem Men-

schenleben zu seiner Würde zu 

verhelfen, wie es im Grundgesetz 

ganz vorne stehe. 

Nach dem komplett ins Internet 

verlegten Karfreitagsgottesdienst 

und den im Mai auf verschiedenen 

Plätzen als „Kirche im Ort“ gehal-

tenen Andachten war der Himmel-

fahrtsgottesdienst der 

erste Präsenzgottes-

dienst in der Gemein-

de nach der gewohn-

ten Liturgie seit Mitte 

März. Anders als in 

der Kirche gab es frei-

lich kein Orgelspiel, 

doch dafür waren 

Priska und Eva Was-

sum mit Keyboard 

und Saxophon zur 

Stelle.    Manfred Ni-

ckels vom Fußballvereins half, 

dass mit der Nutzung von Strom-

anschluss und Mobiliar der Ver-

einsanlage im Görschel alles 

klappte. 

Die Videoaufzeichnung des Him-

melfahrtgottesdienstes ist abrufbar 

über: 

https://www.ev-gemeindenetz-
nb.de/2020/05/video-gottesdienst-
himmelfahrt-2020/ 
 
Text: Peter Spengler 
Fotos: Ilsemarie Netzer 



  

E s ist ein gut hörbarer Takt-

schlag im Leben der Gemein-

de Alsbach: unser Glockengeläut.  

Immer wieder werde ich gefragt, 

warum die drei Glocken zu so ver-

schiedenen Zeiten schlagen. Und 

nicht immer reicht ein einziger 

Satz zur Erklärung. Denn ganze 

anderthalb DIN A4-Seiten lang ist 

die sogenannte „Läuteordnung“ 

der Kirchengemeinde. Und weil 

sie seit dem Ausbruch der Corona-

Pandemie um einen Eintrag länger 

geworden ist, widmen wir ihr un-

sere Aufmerksamkeit auch in die-

ser Ausgabe.  

Gründe für das Glockengeläut gibt 

es viele. Manche historisch, man-

che theologisch. Zu besonders 

schönen Anlässen läuten sie, aber 

auch zur Trauer. Übrigens auf 

Wunsch auch für Menschen, die 

gar nicht religiös waren. Die letzte 

Entscheidung darüber trifft der 

Kirchenvorstand. 

Warum und wann die Glocken läuten 

Zuerst die Grundlagen:         Die Alsbacher Kirche 

hat drei Glocken. Die 

größte trägt den Namen 

Maria, die mittlere Eli-

sabeth, die kleinste 

Magdalena. Nur selten 

sind alle drei gemein-

sam zu hören, etwa zur 

Einsegnung der Konfir-

mandInnen, nach dem 

Ruf „Christus ist aufer-

standen“ am Ostermor-

gen und nach Ende des 

Heiligabendgottes-

dienstes, wo ihr Klang 

alle Familien nach 

Hause begleiten. Viel-

leicht haben Sie auch Maria 



 

Die Zeitansage 

Der Ursprung des Glockenläutens 

ist sicherlich in der mittelalterlich-

landwirtschaftlichen Gesellschaft 

zu suchen. Dort, wo Menschen in 

der Regel keine Uhr und ohnehin 

kein Smartphone zur Verfügung 

hatten, gaben die Kirchenglocken 

aus Alsbach ihnen bei der Feldar-

beit den Hinweis, wann es Zeit sei, 

die Arbeit aufzunehmen oder nie-

derzulegen (daher läuten unsere 

Glocken werktags um 17 Uhr) oder 

ins Bett zu gehen (daher die „Gute-

Nacht-Glocken“ um 20 Uhr). Frei-

lich sollten diese Momente auch 

durch ein persönliches Gebet be-

gleitet werden, etwa um Gott um 

gutes Gelingen zu bitten oder ihm 

für das gute Wetter und die eigene 

Gesundheit zu danken. 

Die Glocken gaben den Menschen 

und ihrem Leben einen Rhythmus 

vor, der nicht so weit entfernt war 

von Tagzeitengebeten der Mönche 

und Nonnen in Klöstern und Ge-

betsrufen in islamischen Ländern 

(gläubige Muslime sollen fünfmal 

am Tag beten).  

schon die drei Glocken zum Jah-

reswechsel gehört. Zehn Minuten 

lang übertönen sie zumindest in 

ihrer Umgebung den Klang von 

Raketen und Böllern. 

Elisabeth Magdalena 



 

Die Erinnerung an Gott 

Aber warum denn jeden Tag? Da-

hinter steckt die theologische Aus-

sage, dass unser ganzes Leben ein 

Gottesdienst sei. Dass es keine 

mehr oder weniger „heiligen“  

Tage gibt und dass sich ein gottge-

fälliges Leben nicht nur am Sonn-

tag im Gemeindegottesdienst zei-

gen solle. Es ist daher kein Wun-

der, dass die Reformation in Als-

bach dieses Glockenläuten beibe-

halten hat. Professor Christian 

Möller (Heidelberg) hat das in 

diesen Satz gefasst: „Ein Dorf 

wird durch das Geläut gesegnet“. 

Ein Zeichen der Solidarität 

Neben der Erinnerung an Gott hat-

ten unsere Kirchenglocken aber 

auch noch andere Funktionen. Zu 

Kriegszeiten als Warnung vor An-

griffen oder zur Feier eines Sieges 

waren sie Ausdruck der Verbun-

denheit der Dorfgemeinschaft. In 

dieser Tradition steht seit Aus-

bruch der Corona-Pandemie in 

Deutschland auch das tägliche 

Läuten um 19:30 Uhr. Hier soll 

nach dem Willen des Kirchenvor-

stands die Verbundenheit mit allen 

unter der Krankheit Leidenden 

sowie mit „systemrelevanten Be-

rufsgruppen“ wie Ärztinnen und 

Pflegern, Polizistinnen und Liefe-

ranten ausgedrückt werden. Zeit-

nah wird der Kirchenvorstand ent-

scheiden, ab welchem Zeitpunkt 

dieses Läuten wieder eingestellt 

wird. 

Aber warum läutet es um 11 Uhr? 

Vielleicht ist die folgende Bege-

benheit der Grund: Als 1457 eine 

christliche Armee die Osmanen in 

Albanien besiegte, entschied Papst 

Kalixt III, dass in allen christli-

chen Kirchen um 11 Uhr die Glo-

cken läuten sollten. In vielen Kir-

chen, auch in Alsbach, hat sich 

diese ungewöhnliche Uhrzeit ge-

halten. Und starb ein Mensch 

plötzlich oder nach langer Krank-

heit, verbreitete sich diese Nach-

richt sowohl von Haus zu Haus als 

auch durch den Klang der Glo-

cken. Sicher gibt es auch heute 

Menschen in Alsbach, die bei der 

Totenglocke um 18:30 Uhr das 

Fenster öffnen und ein stilles Ge-

bet sprechen. 

Abschließend noch eine Entde-

ckung aus dem Gemeindearchiv: 

Vor Jahren diskutierte der Gottes-

dienstausschuss den Vorschlag, 

auch für Neugeborene zu läuten, 

sofern uns ihre Geburt mitgeteilt 

würde.  

An wen oder was denken Sie, 

wenn Sie unsere Kirchenglocken 

hören?  

Text: Pfr. Johannes Lösch 
Fotos: Eberhard Reiniger 



 

 

Liebe Sigrun, 15 Jahre hast Du´s mit mir als Pfarrer ausge-

halten, das sind 15 Konfi-Jahrgänge mit allem, was damit 

zusammenhängt, drei Kirchenvorstandswahlen, ein großes 

Kirchenfest, drei Renovierungen und ein Brand, viele Per-

sonalveränderungen, ungezählte Protokolle, Liedblätter, 

Veröffentlichungen, das ganze oft in der letzten Minute - 

und noch vieles mehr, was ohne Dich gar nicht gegangen 

wäre. Freundlich, zuverlässig, besonnen und offen hast Du 

nicht nur manche verrückte Ideen in gute Bahnen gelenkt 

und mitgetragen, sondern auch mit Deiner Arbeit der Alsbacher Kirchengemein-

de ein einladendes Gesicht gegeben. Ich habe viel von Dir gelernt und bin dank-

bar für die Zeit, die wir zusammengearbeitet haben!  

Mit herzlichen Grüßen in den Süden 
Thomas Beder 

Abschiedsgrüße an Sigrun Baum 

Liebe Frau Baum, dreizehn Jahre lang - von Januar 1994 
bis Dezember 2006 - konnte ich mit Ihnen zusammenar-
beiten. Es waren für mich prägende Jahre, vom Berufsan-
fang bis hin zur gleichzeitigen Verantwortung für die Als-
bacher Gemeinde und als Dekanin für das Dekanat Berg-
straße. Sie haben mich in allen Phasen hervorragend unter-
stützt! Sie haben verantwortungsvoll mitgedacht, mit Ihrer 
freundlichen und zuverlässigen Art Gemeinde mitgebaut 
und auch mich als Pfarrerin mitgetragen. Es war eine gro-
ße Freude, mit Ihnen im Gemeindebüro zusammen zu ar-
beiten. Gerne denke ich an diese Zeit und die menschliche 
Verbundenheit, die auch über die Zeit im Gemeindebüro hinausreichen wird. 
Ein herzliches Dankeschön und Gottes Segen für den neuen Lebensabschnitt! 
Ihre Ulrike Scherf 

„Liebe Sigrun, ich hab‘ da mal ´ne Frage… So ungefähr 
vier Jahre bin ich zu Dir ins Büro gekommen. Und habe 
immer gestaunt, was Du alles weißt und wen Du alles 
kennst. Was wirst Du mir damit fehlen! Bleib behütet!  
Liebe Grüße  Johannes Lösch 
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Liebe Sigrun! Wie gerne denke ich an 

meine vier Jahre in Alsbach zurück! Du 

warst ein echter Schatz in dieser Zeit. 

Ohne Dich wären mir meine ersten 

Amtsjahre nicht so leicht gefallen! Dei-

ne Erfahrung, Deine ruhige Art, Dein 

Voraus- und Mit-Denken waren so 

wertvoll für mich und ich habe viel von 

Dir gelernt! 

Jetzt gehst du – in diesen verrückten 

Zeiten – in Deinen wohlverdienten Ru-

hestand! Dafür wünsche ich Dir und Deiner Familie alles Gute und Gottes Se-

gen! Ich grüße Dich herzlich, Deine Monika Bertram 

Liebe Alsbacher*innen, 

ich war von 2012 bis 2019 auf meiner 

ersten Pfarrstelle in Alsbach und durfte 

in dieser Zeit mit Sigrun Baum zusam-

men arbeiten. 

Für diese Zusammenarbeit bin ich sehr 

dankbar. Neben ihrer langjährigen Er-

fahrung als Gemeindesekretärin und 

manchmal auch Managerin, hatte Sie - 

jetzt kann ich es ja sagen -  in unserer 

Alsbacher Kirchengemeinde mindestens noch einen zweiten Job, in dem sie 

undercover tätig war. Sie war Zuhörerin, Coachin, Beraterin, Seelsorgerin, 

Lebensberaterin. Wie oft kam ich ins Büro, und sie führte ein solches Telefo-

nat mit Menschen, die „eigentlich nur wissen wollten, wann der Gottesdienst 

am Sonntag statt findet.“  
 

Liebe Sigrun – auch wenn es nicht immer leicht war, alles unter einen Hut zu 

kriegen. Du hast damit den Alsbacher*innen einen großen Dienst erwiesen 

und unserer Kirchengemeinde im alltäglichen Geschäft Herz verliehen.  

Und auch ich selbst habe als junge berufstätige Mutter hin und wieder Deine 

„Undercoverdienste“ in Anspruch genommen. Dafür danke ich Dir von Her-

zen! Was haben wir alles erlebt – und geschafft… Was hast Du alles erlebt in 

dieser Kirchengemeinde und geschafft. Ein intensiver Abschnitt Deines Le-

bens geht jetzt zu Ende. Das ist traurig, aber ich weiß, dass Du Dich auch auf 

die vor Dir liegende Zeit freust. 

Und so freue ich mich mit Dir mit.  Danke für alles, liebe Sigrun Baum! 

Herzlichst Deine Sandra Matz. 
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Ich habe mit Frau Baum vom Sommer 1999 bis zum Advent 

2001 gerne zusammen gearbeitet. Dankbar für Ihre Unter-

stützung zu Beginn meines Pfarrdienstes möchte ich ihr gern 

einen Segen mitgeben: 

Gott segne die Jahre deines Lebens. 

Gott schaue auf die Jahre der Fülle und die Herausforderun-

gen der Jahre. 

Gott tanze mit der Freude deiner Jugend. 

Gott lächle über die Blüten deines Humors. 

Gott weine mit dir die Tränen über Misslungenes und     

Verlorenes. 

Gott hege und bewahre deine Träume und Hoffnungen. 

Gott streichle dir sanft über die Wangen.  

Gott sehe und höre, was du für andere getan hast. 

Gott nehme dich liebevoll in die Arme. 

Gott segne dich und deine Lieben für die Jahre, die kommen.  

Mit den besten Wünschen für einen erfüllten Un / Ruhestand  

Ihre Steffi Beckmann, Pfn.  

Das Büro im Pfarramt - Drehscheibe aller Gemeindearbeit. 

Für ein gut funktionierendes Büro war der beharrliche 

Auf- und Ausbau in Alsbach nötig. Doch der Weg dort-

hin war lang und mühsam. Für die vorhandene Schreib-

hilfe gab es keine tarifgebundene Bezahlung. Dafür gab 

es einen häufigen Personalwechsel im Amt. 

Erst 1992 wurde eine feste Sekretärinnenstelle im Büro 

genehmigt. Sie wurde Anfang Oktober 1992 mit Frau 

Sigrun Baum aus Zwingenberg besetzt. Nicht nur die 

wachsende Gemeindearbeit, bedingt durch das geplante 

Gemeindehaus, sondern auch der technische Wandel von 

der elektronischen Schreibmaschine zum Computer 

mußte bewältigt werden, alles in einem kleinen Büro. Doch das Wunder ge-

schah. Sigrun Baum Baum wechselte nicht nach kurzer Zeit. Sie blieb und 

strahlte Ruhe aus, war verlässlich, blieb zugewandt allen, die kamen und Rat 

und Tat bei ihr suchten. Sie blieb auf dieser unruhigen Drehscheibe fast eine 

Generation lang. Am 31. Juli endet ihr Dienst. 

Meine guten Wünsche, liebe Frau Baum, für Ihren weiteren Weg im Kreis Ihrer 

Familie und Enkel. Ich danke Ihnen herzlich für alle Zusammenarbeit,  die ich 

an den Anfängen Ihrer Zeit in der Gemeinde in Alsbach erlebt habe. Herzlich 

grüßt Sie  Ihr   Johannes Mingo, Pfarrer em. 



 

DANKE sage ich für den gemeinsamen Weg durch die 

Gemeinde, für vertrauensvolle Jahre, für die Beantwor-

tung von mehr als 1000 Fragen. Dein Geduldsfaden ist 

ziemlich dehnbar und Deine beständige Freundlichkeit 

ansteckend. Zum Abschied wünsche ich Dir: gestalte 

Dein nächstes Lebenskapitel mit viel Freude, Kreativität, 

Mut und aus vollem Herzen. 

Liebe Grüße  Katrin 

Liebe Sigrun, 

als Du im Gemeindebüro anfingst, waren Deine 

Zwillinge gerade 18 Jahre alt und ich, mit Baby 

Lukas unterwegs, voller Ehrfurcht. Meine Jahre 

als Kirchenvorsteherin sind ohne Dich nicht 

denkbar. 

Liebe Grüße Stefanie 

Wie sollen 21 Jahre Zusammenarbeit in einen Satz?       

(21 Jahre, weil ich solange in Alsbach bin…)  

Ich erlebte Sigrun: 

Supernett, Immer hilfsbereit, Großartig 

Rasant und real, Unglaublich kompetent 

Non-stop natürlich 

Beratend,  die ganze Büro-Bandbreite bearbeitend 

Außerordentlich geduldig (mit mir) 

Unfassbar freundlich 

Megamäßig im „Möglichmachen“ des Unmöglichen !! 

Danke für 21 Jahre liebe, offene, herzliche und freundschaftliche Zusammenar-

beit, liebe Sigrun! Gottes Segen für deine Zukunft mit Bruno und deiner Fami-

lie! Alles erdenklich Liebe und Gute von Stella und auch von Klaus 

Liebe Sigrun, 

vielen lieben Dank für deine Freundlichkeit, Hilfsbereit-

schaft und offenes Ohr. Ich hatte immer das Gefühl, will-

kommen zu sein. 

Alles Gute für dich und deine Familie, bleib gesund und 

Gottes Segen. Christel Witte 



 

Liebe Gemeinde,  

Nun ist sie   vorüber -  meine Zeit 

als Gemeindesekretärin in der Kir-

chengemeinde Alsbach!   

Ich erinnere mich noch genau     

daran, als ich im Oktober 1992  

meinen Dienst in unserer Kirchen-

gemeinde begonnen habe.            

An     viele Dienstbesprechungen 

mit Pfarrer Mingo und der damali-

gen Küsterin Frau Würtenberger, an 

die Kita-Leiterin Elke Thielmann 

und Frau Exner, die für die Reini-

gung des alten Gemeindehauses   

zuständig war.  Hier war immer was 

los und das kleine Pfarrbüro platzte 

fast aus allen Nähten. Da kam 2003 

der Umzug ins Kirchgartenhaus 

sehr gelegen.  Doch egal, ob in   

einem kleinen Pfarrbüro   oder im 

großen Gemeindebüro, eines gab es  

nie:  LANGEWEILE.   

In all den Jahren gab es viele schö-

ne Begegnungen mit den unter-

schiedlichsten Menschen.  Wande-

rer bedankten sich für die „offene 

Kirche“ -  Organisten übten für den 

Sonntagsgottesdienst an der Orgel 

und seit einigen Tagen kommt der 

kleine Theodoré mit seinem Plastik-

rasenmäher vorbei, um die Wiese 

im Kirchgarten zu mähen. Das 

Wichtigste sind mir die Begegnun-

gen mit Menschen.   

Jetzt fängt für mich ein neuer Le-

bensabschnitt an und ich möchte 

mich ganz herzlich bei „meinem 

KV“ und allen Menschen bedanken, 

die mich durch viele Jahre mit Rat 

und Tat begleitet haben. Meiner 

Nachfolgerin Cornelia Meyer, wün-

sche ich alles Gute und viele nette 

Begegnungen und Gottes Segen.  

Ihre/Eure Sigrun Baum     

Und bis wir uns wiedersehen, halte 

Gott dich fest in seiner Hand …..   

Sigrun Baum verabschiedet sich 



 



 

D er Kirchenvorstand hat in 

seiner Sitzung beschlossen, dass 

bis mindestens Oktober kein Ge-

meindeabendmahl in unserer Kir-

che gefeiert werden wird. Viel-

leicht gehören Sie als LeserIn die-

ses Artikels zu der Gruppe von 

Menschen, die das bedauern, weil 

Sie im Abendmahl Gottes Nähe 

besonders wahrnehmen.  

Der Kirchenvorstand ist der Mei-

nung, dass dieses Bedürfnis auch 

auf eine andere Art angesprochen 

werden kann. Deshalb biete ich 

Ihnen an, für ein privates Haustür-

abendmahl zu Ihnen zu kommen. 

Die Regeln dafür stelle ich 

Ihnen hier gerne vor: 
 Bitte vereinbaren Sie telefo-

nisch oder per E-Mail einen 

Termin mit mir (9187465 / 

loesch@ev-kirche-

alsbach.de). Wir besprechen, 

ob Sie Brot und Wein/Saft 

vorhalten möchten oder ob 

ich beides mitbringe. 

 Zu der vereinbarten Uhrzeit 

komme ich an Ihr Gartentor 

oder Haustür und klingele. 

Alle Teilnehmenden tragen 

einen Mund-Nase-Schutz, 

wenn der vorgeschriebene 

Abstand 

nicht eingehalten werden 

kann. Ich werde Einweghand-

schuhe tragen, damit Sie sich 

noch sicherer fühlen können. 

 Wir feiern eine Kurzform der 

Alsbacher Abendmahlslitur-

gie, beten also miteinander 

um Gottes Beistand und spre-

chen das Vaterunser. Mit den 

Einsetzungsworten erinnere 

ich uns an die Erzählung des 

letzten Abendmahls und teile 

mit Ihnen Brot/Oblaten und 

Traubensaft.  

 Auf Körperkontakt oder ei-

nen persönlichen Segen durch 

Handauflegen werden wir 

verzichten müssen.  

Pfr. Johannes Lösch 

Haustürabendmahl feiern 

mailto:loesch@ev-kirche-alsbach.de
mailto:loesch@ev-kirche-alsbach.de


 

D ie Taufe ist für jeden Chris-

ten und jede Christin das 

größte Fest. Für manche ist sie der 

Beginn einer Freundschaft mit 

Gott, für andere das Ziel nach ei-

ner längeren Suche nach diesem 

Kontakt. Wir als Kirchengemein-

de begleiten Sie und Ihre Familie 

gerne bei diesem Schritt. 

Aufgrund der großen Einschrän-

kungen beim sonntäglichen Got-

tesdienstbesuch schlägt der Kir-

chenvorstand allen an der Taufe 

Interessierten vor, diese entweder 

im Kirchgarten zu feiern oder im 

heimischen Garten. Ein kleiner 

Exkurs: Früher war eine solche 

„Haustaufe“ die Regel, erst nach 

und nach setzte sich die Taufe als 

Teil des Gemeindegottesdienstes 

durch. Die silberne Taufschale, die 

seit vielen Jahren nicht mehr in 

Benutzung war, erlebt durch 

Corona eine Wiederentdeckung. 

Die Bedingung wäre, dass die nö-

tigen Abstände eingehalten werden 

können und dass die direkt um das 

Taufbecken herum Stehenden 

Mund-Nase-Bedeckungen tragen 

können, um sich und andere nicht 

in Gefahr zu bringen. 

Musik ist willkommen, gerne 
durch ein Mitglied der Tauffami-
lie. Einen Termin können Sie mit 

dem Gemeindebüro (Tel. 3314 / 
buero@ev-kirche-alsbach.de)   
vereinbaren. Dort (und auf unserer 
Website) erhalten Sie auch ein 
Anmeldeformular und die Infor-
mationen, welche Dokumente bei-
zulegen sind. 

Pfr. Johannes Lösch 

Haustaufen sind möglich 

mailto:buero@ev-kirche-alsbach.de


 

Der Kirchenvorstand leitet die   

Gemeinde 

Der Auftrag:  Menschen für den 

Glauben zu begeistern 

Das evangelische Gemeindeleben 

ist bunt und vielfältig: Menschen 

aller Generationen kommen zusam-

men und feiern miteinander Gottes-

dienste und Gemeindefeste. Die 

hauptamtlichen Mitarbeitenden der 

Kirchengemeinde gestalten gemein-

sam mit den ehrenamtlich Enga-

gierten das christliche Leben vor 

Ort. Nicht nur bei Gottesdiensten, 

sondern auch in den verschiedenen 

Gruppen und Angeboten wie dem 

Konfirmationsunterricht, dem Ju-

gendtreff, der Frauenhilfe oder dem 

Seniorennachmittag. 

Eine wichtige Rolle spielt immer 

die Kirchenmusik: Die Orgel oder 

Kirchen-, Gospel-, Kinder- oder 

Posaunenchöre sowie Flöten- und 

andere Instrumentalkreise tragen 

zur Verkündigung und zu lebendi-

gen Gottesdiensten und Veranstal-

tungen bei. Viele Kirchengemein-

den sind Träger von Kindertages-

stätten, die das Gemeindeleben zu-

sätzlich bereichern.   

Die Leitung einer Kirchengemeinde 

hat in der Evangelischen Kirche in 

Hessen und Nassau (EKHN) der 

Kirchenvorstand. Er entscheidet 

über theologische Fragen der Ge-

meinde, über ihre inhaltliche Arbeit 

und die Finanzen. Dazu gehören 

auch die Verwaltung der Gebäude 

und die Personalverantwortung für 

die hauptamtlichen Mitarbeitenden. 

Neben der Pfarrerin oder dem Pfar-

rer der Gemeinde besteht der Kir-

chenvorstand nur aus Ehrenamtli-

chen. Er wird von den Gemeinde-

mitgliedern gewählt. 

Entscheidungen im Kirchenvor-

stand werden demokratisch mit 

Mehrheit getroffen, jede Stimme 

hat gleiches Gewicht. Idealer Weise 

finden sich unter den Vorstandsmit-

gliedern Menschen aus verschiede-

nen Alters- und Berufsgruppen wie-

der, damit die Interessen aller Ge-

meindemitglieder gut vertreten wer-

den können.  

Ihr gemeinsamer Auftrag ist, Men-

schen für den christlichen Glauben 

zu begeistern. Ihr gemeinsames Ziel 

ist die Verkündigung des Evangeli-

ums. Sie sollen das christliche Le-

ben vor Ort so fördern, dass viele 

Menschen sich davon angesprochen 

fühlen. Die besondere Rolle des 

Kirchenvorstands legt die Kirchen-

ordnung der EKHN fest. In den 

Gemeinden der EKHN werden die 

Mitglieder des Kirchenvorstands 

jeweils für eine Amtsperiode von 

sechs Jahren gewählt. Die nächste 

Wahl in allen Kirchengemeinden 

findet am 13. Juni 2021 statt.   

ekhn/Nora Hechler 

Kirchenvorstandswahl 2021 



 

Information: Für die KV-Wahl 2021 

brauchen wir eine Liste mit Kandi-

dierenden. Diese kann entweder 

über den Kirchenvorstand oder über 

einen Benennungsausschuss zusam-

mengestellt werden. Als Kandidie-

rende kommen der jetzige KV in 

Betracht und weitere Personen, die 

angesprochen werden sollen.  

Beschluss: Der Kirchenvorstand 

beschließt, einen Benennungsaus-

schuss einzusetzen. Den Vorsitz 

übernimmt Johannes Lösch, die 

Stellvertretung wird von Katrin 

Dehmel übernommen. Es soll ein 

Jugendlicher angesprochen werden.  

Mitglied ist auch Michael Arlt, wei-

tere Personen können angesprochen 

werden.  

Information: Für eine Gemeinde 

unserer Größe ist ein KV mit 6-14 

Mitgliedern vorgesehen. Wenn der 

Benennungsausschuss auch Kandi-

dierende für Jugendmitglieder su-

chen soll, sollte der Kirchenvorstand 

die Aufnahme von Jugendmitglie-

dern in den Wahlvorschlag beschlie-

ßen. 

Beschluss: Der Kirchenvorstand 

beschließt, die Wahl eines neuen 

Vorstandes in 2021 mit 13 Mitglie-

dern anzustreben, darunter sollten 

wenigstens zwei Jugendliche sein.  

Beschluss: Der Kirchenvorstand 

beschließt, die Kirchenvorstands-

wahlen als Einheitswahlen durchzu-

führen. Bei einer Einheitswahl wird 

die gesamte Gemeinde als ein 

Wahlbezirk gesehen.  



 

Kinder-Ferien-Kirche                       
der Evangelischen Kirchengemeinde Als-

bach 

Juli 2020                                               
für 10 (fest angemeldete)          

Kinder von  

8-12 Jahren aus dem EGNB 
 

Liebe Kinder! 

Ganz verzichten wollten wir nicht, deshalb gibt es hier das 
kleine Programm für die Sommerferien. Unter besonderen Be-
dingungen, unter bestimmten Hygienemaßnahmen, mit besonde-
rer Vorsicht und nur bei gutem/trockenem Wetter, aber be-
stimmt mit jeder Menge Spaß und Überraschung! 

Hier das Mini-Programm für drei Tage – vielleicht passt es ja 
gerade zu DIR und zu deiner Ferien-Planung: 
 

Montag, 20.7. von 10-12 Uhr: 

König David, tapferer Held und Musiker 

Wir genießen einen Parcours zu seinem Psalm 23 an verschiede-
nen Orten in Alsbach. 

Wir treffen uns um 10 Uhr in der Bickenbacher Straße 27 in 
Alsbach am Gemeindehaus, Ende: 12 Uhr im Kirchgarten 
(Kirchstraße 21) 
 

Mittwoch, 22.7. von 10-12 Uhr  

Regenbögen batiken? Oder einfach nur ein kunterbuntes         
T-Shirt machen? Lass dich überraschen, was aus einem weißen 
Hemd von Papa oder einem weißen Baumwolltuch alles werden 
kann!  Du brauchst zwei Eimer oder Waschbütten und das, was 
du batiken möchtest.                                                              
Im Garten des Ev. Gemeindehauses, Alsbach.  



 

Freitag, 24.7. von 10-12 Uhr 

Ein Vormittag in Gottes Schöpfung: Wir machen einen 
Waldspaziergang und begeben uns auf Spurensuche. Wer ent-
deckt das kleinste, wer das größte Tier? Wir bestimmen Bäu-
me, legen ein großes Naturmandala und wir sammeln ein, was 
nicht in den Wald gehört. Bitte eine kleine Stofftasche mit-
bringen. Treffpunkt: Ev. Gemeindehaus, Alsbach. 

 

Die Kosten betragen 8 Euro. Anmeldeschluss ist Donnerstag, 
der 16.7.20, Gemeindebüro, Kirchstraße 21,  Alsbach, bei Frau 
Meyer (Öffnungszeiten des Gemeindebüros über die Homepage 
oder bei Gemeindepädagogin Stella Rascher 
(stella.rascher@ekhn.de) 

Mehr Infos (Anmeldungen) ab sofort  unter: www.ev-kirche-
alsbach.de oder www.ev-gemeindenetz-nb.de 

Den Teilnahmebeitrag bitte mit der Anmeldung abgeben!  Bei 
zu geringer Teilnehmer*Innenzahl behalten wir 
uns vor, das Programm ausfallen zu lassen. Die 
Kinder haben der Leitung der Kinder-Ferien-
Kirche Folge zu leisten, die Kinder werden mit 
den Hygienebestimmungen vertraut gemacht: 
1,50 m Mindestabstand, Händedesinfektion/ 
Händewaschen, Mund/Nasenschutz im Gemein-
dehaus (z.B. beim Toilettengang) tragen, beim Verdacht auf 
eine Infektion müssen die Kinder abgeholt werden. Bei sich än-
dernden Voraussetzungen durch das Infektionsgeschehen be-
halten wir uns vor, die Kinder-Ferien-Kirche kurzfristig abzu-
sagen. Die Kinder müssen sich ihr eigenes Getränk mitbringen. 

 
Betreuer/innen: Drei bis vier Jugendliche (15 bis 17 Jahre) der Kirchenge-
meinde und Gemeindepädagogin Stella Rascher  

 
Wer den TN-Beitrag nicht leisten kann, bitte melden bei S. Rascher 
(stella.rascher@ekhn.de) oder bei Pfarrer Lösch (loesch@ev-kirche-alsbach.de) 

mailto:rascher@ekhn.de
http://www.ev-kirche-alsbach.de/
http://www.ev-kirche-alsbach.de/
http://www.ev-gemeindenetz-nb.de/
mailto:rascher@ekhn.de
mailto:loesch@ev-kirche-alsbach.de


 

 

 

Anmeldung: 

Hiermit melde ich mein Kind/meine Kinder  

 

Name(n) und Alter des/der Kindes/Kinder  

 

Adresse (bitte vollständig ausfüllen !!!) und Tel.-Nr. (auch mobil für 
Notfälle) :  

 

verbindlich zu allen Tagen der Kinder-Ferien Kirche an. 

 

Bei meinem Kind ist auf folgendes besonders zu achten: 

(Unverträglichkeiten, Medikamente, Allergien etc.): 

 

 

Den Kostenbeitrag von 8 Euro entrichte ich mit der Anmeldung.  

 

Die Teilnahmebedingungen und Hygienbestimmungen werden aner-
kannt. 

Ich bin mit der Veröffentlichung von Fotos auf der Gemeindenetz-
Homepage einverstanden       

nicht einverstanden 

Datum und Unterschrift eines/einer Erziehungsberechtigten: 

 

 
Schön, dass du dabei sein willst! 



 

Herzliche Einladung zum Segnungsgottesdienst in 

Alsbach 

Am Abend des 30. August 2020 wollen wir um 18:00 Uhr einen Segnungs-

gottesdienst nach der Liturgie von Iona in der Kirche feiern. 

In diesem besonderen Abendgottesdienst mit Liedern (hoffentlich), Stille, 

Texten und Musik können Sie Ihre Gebetsanliegen vor Gott bringen, geseg-

net werden, wenn Sie möchten auch andere segnen oder von Ihrem Platz 

aus die Atmosphäre auf sich wirken lassen.  

„Der Dienst der Heilung und Segnung ist nicht auf einzelne Personen be-

schränkt…, sondern ein gemeinschaftlicher, vereinender Prozess, der 

Dienst der ganzen Gemeinschaft der Christen, in der wir alle eine Aufgabe 

haben.“  (Iona Abbey Worship Book, 2009, S.88) 

Wir laden Sie ein, den Gottesdienst in aller Freiheit 

mit zu feiern! 

Iona ist eine kleine Insel vor der schottischen Westküste, auf der sich vor 

etwa 80 Jahren eine christliche Kommunität als eine ökumenische Bewe-

gung von Männern und Frauen gegründet hat. Unterschiedliche Lebensent-

würfe und verschiedene christliche Traditionen prägen die Kommunität 

noch heute. Dazu gehören Mitglieder (Members), Assoziierte und Freunde, 

die sich dem Evangelium von Jesus Christus verpflichtet fühlen. Im Han-

deln, in Gedanken und Gebet sind die Themen: „Frieden, Gerechtigkeit und 

Bewahrung der Schöpfung“ grundlegend für die Kommunität.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen  

Pfrn. Steffi Beckmann und Pfrn. i.R. Barbara Tarnow 



 

Kollektenplan  Juli/August2020 

05.07. Sommerkirche Für den Arbeitslosenfonds der EKHN 

12.07. Sommerkirche Für die Suchtkrankenhilfe (Diakonie 
Hessen) 

19.07. Sommerkirche Unsere Gemeinde: Ökumene 

26.07. Sommerkirche Für die Ökumene und Auslandsarbeit 
(EKD) 

02.08. Sommerkirche Unsere Gemeinde: Öffentlichkeitsarbeit 

09.08. Sommerkirche Für „Babybedenkzeit“ der Diakonie 
Hessen 

16.08. Abschluss Som-
merkirche (Ober-
Beerbach)  
Kein Gottesdienst 
in Alsbach 

(entfällt) 

23.08. Begrüßung der 
neuen Konfirman-
dInnen 

Unsere Gemeinde: Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen 

30.08.   Für das „Haus der Stille“ sowie 
für das Frankfurter Diakonissenhaus 



 



 

Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Geburtstage und Ehejubiläen  nicht 
einverstanden sein, teilen Sie  uns dies bitte im Ev. Gemeindebüro,  
Kirchstraße 21, Tel.:  06257 – 33 14  mit.  



 

Sonntag 05.07. 4. Sonntag  n. Trinitatis   

Zwingenberg 11:00 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Sonntag 12.07. 5. Sonntag  n. Trinitatis   

Jugenheim 11:00 Gottesdienst Pfrn. Northe 

Neutsch 11:00 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Sonntag 19.07. 6. Sonntag  n. Trinitatis   

Zwingenberg 11:00 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Sonntag 26.07. 7. Sonntag  n. Trinitatis   

Balkhausen 09:30 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Jugenheim 11:00 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfr. Rabenau 

Ober-Beerbach (im 

Garten der Familie 

Kleinsorge) 

09:30 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Sonntag 02.08. 8. Sonntag n. Trinitatis   

Zwingenberg 11:00 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Sonntag 09.08. 9. Sonntag n. Trinitatis   

Jugenheim 11:00 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Ober-Beerbach 09:30 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Sonntag 16.08. 10. Sonntag n. Trinitatis   

Zwingenberg 11:00 Gottesdienst Pfr. Lösch 

Sonntag 23.08. 11. Sonntag n. Trinitatis   

Balkhausen 09:30 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Jugenheim 11:00 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Ober-Beerbach 10:00 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 11:00 Gottesdienst Pfr. Lösch 

Sonntag 30.08. 12. Sonntag n. Trinitatis   

Alsbach 18:00 
Iona-Segnungsgottesdienst für das 

ganze Gemeindenetz 

Pfrn. S. Beckmann 

und                        

Pfrn. i.R. B. Tarnow 



 

Donnerstag 02.07. 17:00 Schulabschlussgottesdienst 

Pfr. Lösch 

K 

4. Sonntag  n. Trinitatis 05.07. 09:30 Gottesdienst, Pfr. Hilsberg K 

5. Sonntag  n. Trinitatis 12.07.  -Kein Gottesdienst in Alsbach- 

Sommerkirche 

Einladung zu den Gottesdiensten 

im Gemeindenetz jeweils 11:00 

Optional und wetterabhängig: 

Kirche im Ort 

   

6. Sonntag  n. Trinitatis 19.07. 09:30 Gottesdienst, Pfr. Rabenau K 

7. Sonntag  n. Trinitatis 26.07.  -Kein Gottesdienst in Alsbach- 

Sommerkirche 

Einladung zu den Gottesdiensten 

im Gemeindenetz 

Optional und wetterabhängig: 

Kirche im Ort 

 

8. Sonntag  n. Trinitatis 02.08. 09:30 Gottesdienst, Pfrn. Giesecke K 

9. Sonntag  n. Trinitatis 09.08.  -Kein Gottesdienst in Alsbach- 

Sommerkirche 

Einladung zu den Gottesdiensten 

im Gemeindenetz  

Optional und wetterabhängig: 

Kirche im Ort 

  

  

10. Sonntag  n. Trinitatis 16.08. 09:30 Gottesdienst, Pfr. Lösch K 

11. Sonntag  n. Trinitatis 23.08. 09:30 Gottesdienst, Pfr. Lösch K 

12. Sonntag  n. Trinitatis 30.08.  18:00 Iona-Segnungsgottesdienst für das 

ganze Gemeindenetz  

Pfrn. S. Beckmann und           

Pfrn. i.R. B. Tarnow 

 K 

 



 

 

K = Kirche GH = Gemeindehaus  KH = Kirchgartenhaus  

GHS = Gemeinschaftshaus Sandwiese  FH = Friedhofshalle     BS= Bürgerhaus Sonne 

jeden Montag 09:00 Töpferkreis für Erwachsene GH 

jeden Montag 

(außer in den Ferien) 

19:30 Kirchenchor   GH 

dienstags und         

donnerstags 

12:00 Mittagstisch (bitte zwei Tage vorher       

anmelden) Tel.: 33 14 

GH 

jeden Donnerstag 10:00 Spielkreis für Babys GH 

jeden Donnerstag 19:30 Nähkreis GH 

jeden Donnerstag   

(außer in den Ferien) 

17:00 Konfirmationsunterricht GH 

Gruppen, Veranstaltungen im Juli/August 2020 

Hinweis auf Veranstaltungen: 

Wegen der Corona-Krise gibt es nach wie vor Unsicherheiten bzgl. der 

Veranstaltungen in unser Gemeinde. Bitte informieren Sie sich auf unserer 

Internetseite und den kirchlichen Schaukästen über den aktuellen Stand der 

Öffnungszeiten bzw. den Veranstaltungen.  Insbesondere auch über even-

tuelle „Kirche im Ort“, die Zeit und den Platz. 

Donnerstag 02.07. 19:00 Kirchenvorstandssitzung  (virtuell)  

   AG Demenz (Gesprächskreis für Angehörige). 

Termin und Uhrzeit bitte erfragen bei            

Ute Blum, Tel. 06257/2340 

GH 

Mittwoch 26.08. 14:30 Bastelkreis GH 

Mittwoch 26.08. 20:00 Bibelgesprächsabend, Ltg. Pfr. Hilsberg 

Thema: Die Umwelt des Neuen Testamentes 

GH 



 

Kontakte  
Gemeindebüro 

Sigrun Baum, Cornelia Meyer                          
Kirchstraße 21                         
64665 Alsbach-Hähnlein             
Tel.: 0 62 57 - 33 14                  
Fax: 0 62 57 - 68 19 3                   
buero@ev-kirche-alsbach.de                            
www.ev-kirche-alsbach.de  

Öffnungszeiten:  

Di. und Do. 08:30 - 12:00 

Mi.              10:30 - 12:00 

Fr.                  08:30 - 11:30 

Gemeindehaus 

Bickenbacher Str. 27 a               

64665 Alsbach-Hähnlein           

Tel.: 0 62 57 -  69 62 3 

Pfarrer Johannes Lösch            

Tel.: 0 62 57 – 9187465           
loesch@ev-kirche-alsbach.de 

Gemeindepädagogin 
Stella Rascher                            

stella.rascher@ekhn.de                                  

Vorsitzender des Kirchenvorstands:  

Dr. Michael Arlt                         

Tel. 06257 - 9189312 

Spendenkonto:                              

Raiffeisenbank Nördl. Bergstraße            

IBAN: DE4508615010300109363 

BIC:  GENODE51ABH 

Arche Noah 

Kindertagesstätte u. Krippe     

Odenwaldstraße 7                      

Tel.: 06257 - 38 10                     

kita-arche-noah@ekhn.de 

Diakoniestation                        

Nördliche Bergstraße 

Hauptstraße 15                        
64342 Seeheim-Jugenheim        
Tel.: 0 62 57 - 9980890                   
info@diakoniestation-seeheim.de 

Weitere Informationen auch unter: 
www.ev-gemeindenetz-nb.de 
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